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Ein Bilderboge

1. Der Widerstand ist nutzlos und leider auch
die Hilfe von Spurtli, der einen Krieger ins Bein
gebissen hat. Uli und seine Kameraden werden

abgeführt. Jetzt sind sie Gefangene.

3. Die Gefangenen werden vor den Häuptling des
Landes, den König Tipo geführt. Uli hat eine
Idee. Man hat ihm glücklicherweise seine alte
Pistole gelassen, und er versucht nun, nicht ohne
Mühe, dem alten König verstehen zu geben, dass
er ihm eine ausgezeichnete Sache zeigen möchte.

macht fast soviel Lärm wie eine Kanone. Die
Neger fliehen erschrocken nach allen Seiten. Der
alte Tipo fällt auf die Trümmer seines Lehnstuhles.

sein Hund
n für Kinder (8)

2. Während sie marschieren, frägt sich Uli bang,
was wohl kommen werde. Er hat von den Schwarzen

fürchterliche Dinge gelesen. Aber nun kommt
die Truppe in einem Dorf an, wo sie mit grossem

Jubel begrüsst wird.

der kunstvoll ausgeschmückt ist und auf dem der
Schädel eines Büffels thront. Er denkt an Wil¬

helm Teil, zielt sorgfältig und trifft.

6. Das Resultat übersteigt die Erwartungen Ulis.
Die Schwarzen, die sich von ihrem Schrecken
erholt haben, sind verwundert und glauben, einen
Donnergott vor sich zu haben. Das ganze Dorf
liegt zu Füssen unseres Freundes. Er ist jetzt

der Häuptling. Er ist nicht wenig stolz.
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